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FDP-Präsidiumsmitglied Dürr will "Trendwenden"

Berlin, 29.09.2017, 11:53 Uhr

GDN - FDP-Präsidiumsmitglied Christian Dürr mahnt mit Blick auf die Jamaika-Verhandlungen zu sichtbaren Änderungen. "Wir
müssen Trendwenden erreichen", sagte er dem "Handelsblatt" (Freitagsausgabe). 

"Es reicht nicht, wenn wir nur zwei bis drei Projekte durchbringen, die die liberale Handschrift tragen." Dass Wolfgang Schäuble (CDU)
das Bundesfinanzministerium freigemacht hat, hatte zuletzt die Chancen erhöht, dass eine Koalition aus Union, Grüne und FDP
zustande kommt. "Das Finanzministerium ist ein wichtiges und schlagkräftiges Haus", sagte Dürr. "Das hilft aber auch nicht, wenn die
Inhalte insgesamt nicht stimmen. Und dort steckt der Teufel im Detail." Bei der Forderung der CSU nach einer Obergrenze für die
Aufnahme von Flüchtlingen zeigte sich Dürr gesprächsbereit, zeigte aber auch Grenzen auf. "Statt über verfassungswidrige
Obergrenzen sollte man besser über Steuerung bei der Zuwanderung reden. Die wollen wir auch, wir wollen auch da eine
Trendwende." Darüber, wie man die erreicht, müsse man reden, so Dürr.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-95327/fdp-praesidiumsmitglied-duerr-will-trendwenden.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-95327/fdp-praesidiumsmitglied-duerr-will-trendwenden.html
http://www.tcpdf.org

